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festliche: Hbend bei lioebbels
Empfang aus Anlaß der OlympiasilwAufsiihrung

Reichsmiuiftcr Dr. Goebbcls halte itti Namen des
Führers uttd Siieichskattzlers im Anschlufk an die Urstof-
fii uttg des Olympiafiltns allc an den ,,Xl, Olyuipifcheti

Berlin 1936« beteiligten Sportler und Orgatiifa-
toren des Grofzdetttfclteti Reiches zu einem Empfang in die
dllättntc feittes Mittifteriums geladen. Der Führer« nnd
Reichskanzler· wohnte dieser festlichen Veranstaltung bei.« mit

Vol!
Ofteti die

und Lammers,
let, nd

in
und der

waren

Spielesowie die

nnd
Unter fah man Leni

des Filtnwerkes
das den tiefstenEindruck
« Die feftliche Ausführung des Olhttipia-Filmes» gab
zGelegettheit, alle an der Durchführung der Olympischen
IS» e Beteiligten zu einem gefelligen Zufammenfein zu
zve neu, das der Erinnerung an jene großen Tage ge-
ktoi liiet war, die dem deutschen Sport und dem deutschen
fNamen höchste Ehre gebracht haben.

Veisoiellofer Erfolg hes blnmniiefsiluis .
Die Urausführung des von ·Leni Riefenstahl so genial

geftalteten Olhmpiafilms hat die ohnehin hochgefpanntenErwartungen noch-bei weitem u b e r t r o ffe n. Es gibt,
das kann man uach der Welturattfführnng, die in An-
t enheit des Führers und fast aller Spitzeu von Partei
{u Staat ftattfand, getrost sagen, in der ganzen Welt
·kein Filmwerh das so unerhörte dramatifche Spanuuugem
Iso wirkungsvolle wunderbare Ausnahmen und eine so un-
übertreffliche künstlerische Gestaltung aufweist! Der Bit-sallsftitrnt hielt während der ganzen Dauer der Ausfah-rting an und wurde lediglich für Minuten gehemmt durch

starker Eindruck im Ausland
»Der Führer hat das deutsche Volk erobert."

Die Geburtstagsfeiern in Deutschland haben auch im
Auslande er ebliche Beachtung gefunden. Zahlreiche Zei-tutigen beri ten über die unzähligen Beweise der Liebe
und der Verehrung, die das ganze deutsche Voll erneut
dem Führer gegeben hat. Stärkften Eindrttck haben vorarten: auch die großen Paraden in Berlin und in Wien
binterlaffien Von den englischen Zeitungen ist die »Times«
von der weiteren Vervollkommnung der motorifierten
liinheiten beeinhruclt. Die Pariser Presse verweist auf die
l5egeifterung, mit der dsie Volksmaffen das militärifche
l5 aufpiel verfolgt haben. Von den polnifchen Zeitungen
Sie t der konservative �Gnu� fest, es unterliege keinemZweifel, da Adolf bitter in Deutfchland ungeheure brenn-mifche Krä te in Bewegung gesetzt habe. Das held fche
Lzeitalter des deutschen Nationalfozialismus sei durch
firoße Erfolge gekennzeichnet. Der Besuch des Führers inRom werde die Festigkeit der Achse Berlin-Mem erneut
.ltelräftigen. Die ,,New York Times« schildert i reti Lefern
Edie begeiftertett Huldigungen der Berliner evölkerung
und erklärt, diese Verehrung für den Führer bewiefe aber-
mais eindrucksvoll, daß Adolf Hitler das deutsche« Volk i erhaib und außerhalb des Reiches erobert habe wieM! noch nie ein Deutscher vor ihm.

die atemlose Spannung bei den Höhepunkten der gewal-
eigen fportlichen Kämpfe. Das Erlebnis dieses Films ist
geradezu einzigartig.

Unter den 2000 Befucherti ivar nicht einer, der nicht
von der Wirkung bis ins Jntterfte ergriffen war. Wäh-
rend der Pause und atti Schlusse der Vorführung mußte
die Geftalterin dieses herrlichen Werkes, Leni Riefenstahl,
minutenlang für den zu einem Orkan anwachfenden Bei-
»fall danken. Zahlreiche Blitmenfpenden, unter ihnen ein
großer Strauß des Führers, dankten ihr und ihren Mit-
arbeitern für die attßerordeutliche künstlerische Leistung,
fürdas grandiosefilmifche Denkmal, daslangeIZeit noch und in aller Welt künden wird von den Olympi-
;fchen Spielen in Deutschland, von dem Fest der Völker, dem
sFeft der Schönheit, dem Heldeuliedz der Ausdauer und
des Siegestvill-ens, das aber- gleichzeitig auch ein über-
zeugender Beweis ist von der völkerverbindenden und
völkerbefriedenden Macht des Sports und von der hohen
internationalen Bedeutung des deutschen Filnifchaffetts

Der grieehifche Gefandte ließ Leni Riefenstahl im Aus-
trage des griechifcheti Krouprinzetn des Präsidenten des
Griechifchen Olhmpifchen Komitees, einen Oelzweig aus
dem heiligen Hain der Attis in Olympia überreichen.

Franzoliitltes Lob
Auch in der Auslandspreffe hat der deutsche Olympia-

filtn große Beachtung gefunden. So fchreibt der Berliner
Berichterftatetr des »Paris Midi«, man könne sagen, daß
die Schöpfer dieses Filmwerkes ihren fchönften Erfolg da-vougetrageti hätten einen Erfolg, der verdient sei, denn
vor dem Ergebnis der zweijährigen Arbeit müsse man fiel!
v e r b e u g e n. Die Atmosphäre sei so ausgezeichnet wie-
dergegeben, daß man die Zeitfpaune vergesse, die daztvi-
.fchen liege. .

QlnmtttaqFilme angaeteitltnet
 Ehrung des Reichsfportfültrers durch den Führer.

» Die beiden OlnmpimFilme voti Leni Riefenstahl
,,Feft her Völker« itttd »Fest der Schönheit« wtirdett mit
den Priidikaten »ftantspolitifcl! wertvoll,
kiinftlerifch wertvoll, kultnrell wertvoll
und vo·lksbildetid« attsgezeichuet und zur Bor-
führuug an allen Feiertagen zugelassen.

Der Führer und Reichskanzler verlieh Rcichsfpvrts
sührer Staatsfekretär von Tschatntner und Oftett vor der
Uraufführttttg des Olhuipiafilms in Anerkennung seiner
Verdienste um den deutschen Sport das Goldene Ehren-
zeicheu der NSDAP

Velördertmaen im Arbeit-dient!
Der Führer und Reichskattzler at bgziirdert u Ober-arbeitsfuhrern die Arbetsfii rer alter irgenfohtnWilhelm von Patinwitz Paul Storct Dr Heinz-Emil von

Maltitz Gituther Herrniann-Le1etine, olfram Yeiherr vona ri richlBrattdles, Karl lierl, Karl tapff,»Wil-e nm Ll rr. Hans Hecken Hans Wilde, AdoLlf Leitnerxum O b e r ft a b s a m t s w alter den rbeitsführer Dr. Georgickemeher; zu A r b e i t s fü h r e r n die Oberftseldmetfterharrt! Gottes, Hans S mülling; zum St a b s a m t s w alte rden Hauptanitswalter trieb Becken
Der Fü rer und Rei slattzler hat den ArbeitsgauarztDr. Heinz ffer bei der rbeitsgauleititng -XXxl zum Ober-arbeitsarzt ernannt.

Militiiriluateuae aeaen Araber
Zahlreiche Tote in Paliistina

überfielen
in " ginge, für Deutsch

dann müßte allen voran das Gelchwader »Rtch1khosen« as«

| 1938

Fliegetlterog Ritlttltoien
Goring eltrt den �bieten Siamniiiieuer�

In stolzer Trauer gedachte das deutsche Volk und
namentlich die deutsche Litfttvaffe ani 21. April, detn
2 l. Todestage Niatifred von Richthofetts, des Siegers in
80 Luftlättipfetu Vor 20 Jahren war es, als er nach einein
Feindflug über Frankreichs Erde nicht mehr heimkehrte.
Für die in feinem Geist tteuerftatidetie deutsche Lufttvaffe

dieser Tal! ein zu gleicher Opferbereitfchaft und
Pflichtcrfiilliittg gemahnender Ehrentag Der letzte Kriegs-kommaudeur des Jagdgefchtoaders Richthofety der Ober-
befehlsltaber der« Luftwaffe Generalfeldmarfihall Gö-
ritt g, ehrte das Andenken des ruhtnreicheti �bluten
liampfflicgers« durch eine Kranzniederlegutig am G r a b e
uttd durch die Euthiillttttg eines Gedettkfteitts beim Jagd:
geschwader Richthofett in D ö b c r i h.

Gedenlieier am Grabe
Ant Grabe auf den! Berliner J n v a i i d e u- «� r i e d-

has, her lebten Rnhestätte so vieler Helden przdßifcher
slüefchichtiy hatten� sich zum ehrenden Gedächtnis die Gene-ralitiit der Litftlvasfe und das gesamte Offizierkorps des
Jagdgefchwaders Richthofett versammelt, ferner die Ange-hörigen des alten Jagdgefchwaders Die Ehrenwache hatte
eine Abordnung des Gefchwaders mit den Fahnen der
Gefchwadergruppe 1 und 2 gestellt. Ju Begleitung her
Generale Mil Stumpff und Bodenfchatz betrat her
Oberbefehlshaber der Luftwaffe den Friedhof, auf demFlieget des Jagdgeschwaders « n ein Spalte: bis
zur Grabftiitte gebildet hatten. Während das Lied vom
guten Kameraden erklang, die Fahnen fiel! senkten und die
Ehrenkompanie das Gewehr präsentierte, trat General«
feldmarfchall Göring, den Marfchallftab zum Gruß
erhebend, an die Ruheftätte feines verewigten Kriegskames
·raden und legte auf der granitenen Platte einen pracht-
vollen Lorbeerkranz mit weißen Blüten und der Jufchrift
�Seinem tapferen Kameraden« nieder. Dann begrüßteeher Generalfeldmarfchall die Mutter des toten Helden,
zFreifrait von Richthofem und seinen Bruder Bolko und
idie weiteren Anverwandten, die dann auch selbst die Grab-
ftätte mit Kränzen itnd Friihlingsblumen fchmückten

Nach Abschluß der Heldenehrung begrüßte draußenvor dem Friedhof eine vielhundertköpfige Menge den
·Wiedererwecker und Wahrer des Kampfgeiftes Manfred
»von Richthofens mit begeifterten Heilrufen

Gedenllteinslintttiilluna in doberid
Niittags fand die Feier im Fliegerhorft Döberitz

statt, wo das Jagdgefchwader Rtchthofen ftationiert ist.Vor dem Stabsgebäude standen in weitem Viereck die
Offiziere und Mannfchaften des Jagdgefchwaders in
Paradeattsftellting und Schulter an Schulter mit ihnen die
ö ft e r r e i chi schen Kameraden, die gegenwärtig zu Be-
such in de eichshauptftadt weilen. Die Weiheftuude
wurde eine tliiiederfehensfeier für die Angehörigen des
berühmten Getchwaders, dessen letzter Kommaudeur Gene-ralfeldmarfchall Göring war. -

Nachdem Generalfeldmarfchall Görittg die {freuther Paradeaufftellung unter den Klängen des Präientiers
marfches abgef ritten hatte, trat er vor das noch verhüllte
Denkmal nnd f rach zu feinen Kameraden. Jn ergreifen�-den Worten entwickelte er ein Bild jenes 21. April 1918,
als Rittmeifter Manfred von Richthofen aufstieg, unt, wie
schon so oft vorher, für Deutschlands Ehre zu kämpfen
und zu siegen. »Wenige Stunden, nachdem er gestattet

, es durch die damalige deutsche Luftwaffe wie
ein Erstarren. Der sie eiche Rittmeifter war nicht mehr.Einer der ruhmreichften und tapserften Soldaten des Welt-
krieges war mit ihm als Opfer für Deutschlands Ehre

so· 
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heimgegangen. Sein Geist aber lebte wieder auf, das
Opfer war ni t umsonst. Heute flattern wieder die
Fah ch S mach nnd Tod entstandneu der Ltz twaffex na ch
aus Richthofeus Geist eine Luftwaffe, die gewillt ist, den 
kühnen Draufaängertum Richthofens zu folgen. MitStolz trügt das Jagdgefchwader den Namen des toten

kämp en,
erste und kühnste fein. Sein Name, so rief Generalselds
marfchakl Göring ans, soll der Schrecken der Feinde blei-
ben, wie er es im Weltkrleg war.

Dann fiel die stille von dem grollen Gauitiindlinty



"hüten, in dieser Bekräftigung der eiiglifelyfraiizösistheti

der zwei Gedenktafelii trägt· Die von· zwei kämpfendeTi
Adlern gekrönte Tafel enthält den Spruch:

,,Die hoch im Aether einsam schritten,Die in der Luft deii Tod fiirs Vaterland erlitten,
Der deutschen Fliegcrtruppeii Heldenschareiy
Die mahnen uns, ihr Erbe treu zu wahren«

über Gedentstein enthält die Namen aller gefallenen
Richthofenflieger. Während der Enthiillungsfeier standen,
sgleichsam ztir Charakterisierung von Vergangenheit undGegenwart, neben dem Gedenk in ein roter Dreideckey
wie ihn der gefiirchtete Kampfflieger damals flog, und
eine Jagdmafchine der neuen deutschen Luftwaffe.

u
..Loyaie Zusammenarbeit

Der ,,Tcmps« iiber die internationale Lage.
Atisgehend von der fiir den 28. April augesetzteti

Reise des französischen Minifterpräfidettten nnd seines
Attßenmiiiisters nach London gibt der Leitartikler des:
osfiziöfen Pariser ,,Temps« einen Ueberblick iiber die .
allgemeine internationale Lage. Das Blatt tiiiterftreiclih
daß die Londoner Besprechungen ,,völlig tiornial« seienund in den Rahmen der engen Zusammenarbeit der bei-
den großen Westtitäclite gehörten. Man iiiiisse fich davor
Solidarität irgendeine Spitze gegen andere Mächte zu
schen. Es sei völlig abivegig, ztt behaupten, das; das Ab-kouimeu zwischen London und Rom unb bie geplanten
IVerhaiidliiiigcit zwischen Paris iitid Rom daraitf abziel-
teit, in irgendeiner Weise die auseinander abgestiminte
italienifclissdetitfitie Politik zu beeinträchtigen.

Die Achse Berlin-Rom sei eine Realitän die man
tin aller Ernfthaftigkeit auerkcniieii iiiiisfe. Auch die fran-
zösifclyciiglifche Entente sei eine solche Wirklichkeit, und
ldas ganze politische Problem der Stunde bestehc darin,
die besten Möglichkeiten für eine loiiale Zusammenarbeit
idiefer beiden Mächtegrtippen zu schaffen. «

Wenn Daladier und Bonnet am 28. April mit deiti
senglifchen Minifterprästdenteii und den hanptfächliihsteit
Mitgliedern des englischen Kabinett-s den bei solchen Be-
sprechungen üblichen außenpolitischeu Riickblick machenwürden, dann würden sie an den Meinungsaiistaitfch an-
knüpfen, den Chautemps nnd Delbos im November 1937
mit den verantwortlichen englischen Mtniftern in Lottdoii
gehabt hätten. Seit jener Zeit hätteit f in Europa und
in der Welt wichtige Ereignisse abgespielt Es sei offen-
sichtlich, daß alle diese Probleme die Aufmerksamkeit der
französischen ttiid der englischen Minister während ihrer
Londoner Besprechungen finden würden.

Ekflcs Akbcicsdiciiflillgck IU befterreid!
Spatenftich am Geburtstage des Führers.

Jn der Nähe der Ortfchaft Dobl bei Graz ivitrde
am Gebttrtstage des Führers in feierlicher Weise der
grundlegende Spatenstich fiir das erste Arbeitslager des
diieichsarbeitsdtenftes in Oesterreich getan. Nach einer
Begrußittig durch den Arbeitsfülirer Stoekele von der
Arbeitsdienstgruppe Graz vollzog Jngenienr Viktor Bandvom A battstabe Wien den ersten » Spatenstich Der
Laudeshauptmann der Steiermark, Jitgenieur Helfrich,
wies auf die Bedeutung des Arbeitsdienftes fiir Volk
und Genieinschaft ·hin und pflanzte ztim Gedenken an
sdiese Feierstunde eine Geburtstagseiche für den Führer.

Bauerniuhrittert vom Zug überfahren
Drei Landarbeiter tödlich verunglückt.

Sie der Nähe vott Sttthlweißenbttrg  Ungarn! wurde einmit vier Laitdarbeiterti ·bef ebn

e

sauiåreti·· der Eise»» _ _ r r· Jus · ei ttf derStelle tot; der vierte Latidarbeiter ist in hoffiittngslosent Zit-ttand ins Krankenhaus eingeliefert worden»

Berchtenbreiter
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�6. Fortsetzung!
Jngrittittiig scheuchte sie die affende Diru an dieArbeit zurück und ließ fch von llmitt verbinden. Die« ta:dtfrätileiiis, »die so geschickt anihr herumhantiertety fch �en ihr wohlztittttn Sie saß

mit halbge chlof enett Augen aus der Hattsbatih latigsaiti
verranchte der ortt.

,,Hatit mir der Fratz glei an Recha umi  über! !_� Haf
so was scho gefehgn?« Es klang titir noch wie ferne?»
fboltttergrollett. .

m 
I

sie «· an
Seit drei Tagen war die Reitetires abgiitigig Der

Bergwald hatte die Fliichtige aufgetiomitteir
Der Reitensepp ging umher, afchfahl wie ein Tod-kranker. Die Gendariuerie war bereits verftätidittn es

wurden Streifen unternommen bis· «ziir«Laitdesgretize.Aber wahrscheinlich war die Dirit in ihrer Angst hin-
iiber ins Salzburgifche gelaufen. , ·

Der Vorfall auf beut Lacknerattwefeti hatte sich her-umgefprochem Er wurde im Mund der Leute au&#39;ge-
baus t zu einem Mordanf lag attf die Lackiieritr er
Apse fällt ni
es Reitettleh

Ort. S
aus der Hättst-baut, das Gesicht den

Am Abend des dritten Tages, als· er von ergebuis-
s erschöpft neben seinReitenfeppitfein feig zur Seite.ittnlose Wut, er schlug die

lofer Suche na H k d« · « ·Weib setzte, riiIte gilesp am un m;
Da packte den Seppen eine _Frau und. brtillte wie tin Stier.

d!el!t weit vom Stamm! sagten die bösen
titigeti. Es war wieder üble Zeit fiir die Jnwohtier

ens, die Reitetifeppiti tat tagelang den
Mund nicht auf und wagte sich nicht hertititer in deii

ie rührte auch keine Arbeit mehr anssJhre Augeti
waren vollkommen erloschen, regnit bloß fafz fie meist

· renzbergeti ztige-gahndn Der Reitenfepp betrachtete »fi"e"oft mit ftnttiinereti.  s« ·

Kurs nach
,,Wilhelm Guftloff«« zur

Wieder einmal erlebte der Hafen der Hauiciiaor
Hamburg am Donnerstag einen großen Tag. Das KdFus
Urlauberschiff »Wilhelm Giiftl off« trat feine erste
große Fahrt an, die itiit der übrigen KdFsFlottc nach
Madeira geht.

Atti frühen Morgeti fchoti lierrfttite attf dein statisti-bahiihof reges Leben. Aus allen Gauen des deutschen
Vaterlandes trafen die frohgestimntteii Männer und
Frauen der Arbeit ein, ittn mit »ihreii« Schiffen liinaits
in die Ferne, iu den sonnigen Süden zti fahren. {In
Gruppen voii ie 30 bis 50 fiir den ,,W i l hel in Gust-
loff« und ie 100 fiir die ,,Ocea no« kamen sie att iiiiderlebten erst einmal das immer neue und schöne Bild des
Haseus mit feinem bielgeftaltig pulsiereiideti Leben.
Während auf der ebenfalls von Hautburg attslaiifeitdeti
,,Oceaiia« 700 sttolisgettoffeii aus Schleswig-Fgolsteiii,
Ofthannoveiz 9Jiecklenbitrg, �Sommern, Cöeblefien, Dftbren=
fzen und Danzig znfaiuiiienirafetn fahren mit »L"s3ilheltii
Guftloff« Mäntieruitd Fraticii aus allen deutschen Gatten
und Attslaudsdeutfche Auch die Witwe des unvergeß-
licheii Wilhelm Gustloff nimnit an der Fahrt teil.

Um 10.30 Uhr begann die Einfchiffiittg � iind ital-h-
inittags ging dann die Fahrt los. Ueber die Toppen ge-
flaggt lagen die beiden utajeftätifchen Riesen, die das neue
Detttfchlatid der Volksgemeinschaft für feine schaffendenMenschen baute. inmitten des bunten Gewittttnels der

Pariser Riiitutiosanleibe in London?
Die Aussichten »nicht verheifztiiigsvolkc

· · Die Londoner Blätter verzeichnen die durch fran-zofische Zeitungen verbreiteten Gerüchte iiber eine an:
geblich von· F r a n l r e i ch beabsichtigte R ü ft u ii g s -
anle·the·t·ii London. ,,Evetiing News« fchreibt, dieseNachrichh fiir die man in London keine amtliche Bestäti-
gttng habe bekommen können, habe in der City lieber-
rafchuttg hervorgerufen Eine öffentliche Anleihe sei fiebern
lich tiicht··ztt erwarten. Wenii Frankreich dringend Geldfiir Aufruftttngszivecke benötige. köiinten zweifellos andere�Mittel gefunbeu werden.

Der Citt!-Korrespondetit des ,,Eveiiiiig Stau-
barb� schreibt, City-Kreise zweifelten nicht daran, daß
Frankreich eine große Anleihe anstrebe. Aber die Aus-iichten für ihre Verwirklichiing iviirden n i chi a l s v e r -h e i fz it n g s v o l l angesehen.

Vkthliiidliiiigcii �auf breitelter Grundlage«
Wie in gut tittterricl!teten englischen Kreisen verlan-

tet, werden die Ende iiäclister Woche in London begiit-
nenden euglifclkfratizösifchett Besprechtingeii fich auf �brei:tefter Grundlage« mit einer Reihe voii Fragen � mög-
licherweise auch Finanzfrageu �� befaffen, an benen lieilie
Länder interessiert find.ksjkk

timialfende Neutralität der bannen
Bern revidiert die Haltung zur Genfcr Liga.

Das Sekretariat der Genfer Liga hat ein Schreiben
der f·chwei··zeri·fcheii Regierung an den General-fekretar veröffentlicht, in deui Bundesrat Motta die Be-
handlung der Frage der umfassenden Neutrali-
tat der Schweiz auf der Maitagtiiig des Rates beaii-
tragt. Der Generalsekretar hat diefein Antrag entsprochen.
· Wie die·»Tribttne· de Gent-be« hierzu erklärt, wird

die fchweizerifche Regierung in den nächsten Tagen ineiner Denkfchrift die Gründe darlegen, die den Bundes-
rat dazu bewogen haben, die Haltung der Schweiz ziirLiga einer Revision zu itnterzieltrtu

Als er fich heiser getobt hatte, sagte die Reitenfeppiti
ganz ruhig:·,,Schrei, wia�ft magtl Es tttttzt dir nixiUnser Res kiuinit nimmer. Die !ot der Bergwald ver-� w den andern. Woaßt fcho, wen i moati.
Dös is d� Straf Gottes«

Sie steckte ftill die Zöpfe wieder auf ttnd ging hinaufin die Kammer der Res. Dort schloß sie sich ein. ·
Die Attgen lilutunterlattfem hatte der Sepp ihr nach-estarrt, er ächzte vor Grimm nnd Scham. Sein Ge-

icht war mager geworden, die Backenknochen tachen her-vor, der Mund war grati tiud klaffte vor ual. Wer
ihn so fah, dein mußte ein Erbarmen kommen. Er aß
keinen Bissen, obwohl er den ganzen Tag ttinhergeirrtwar. Eiiiit einer aft endgültigen Bewegung wandte er
feitiettt Hof den litten, diesem schwer erkänipfteti tind
bltttig verteidigtett Besitz. Was gitig ihn der tote Stetti-
hatifeti an, wenn er fein Kind nimmer hatte?
Wftdledr Rcitenfepp stieg latigsant wieder hinauf iti den�S a

unmerklich war die Nacht gekommen, ein tierhatige-
ner Himmel lastete auf den Bergen und bedeckte die
hochftett Gipfel mit Wolkenfchwaden. Die Dunkelheit
brach ein, daß kattm tioch die Hand vor den Augen zu
feheti war. Der Reitensepp stieß einigemal gegen
Bautnftämitte, er tvar vom Weg abgekommen und mußte
laitge hernmtappety bis er ihn wiederfand den schma-
len Streifen Dämmerung zwischen deti hohen, unruhigrattschenden Tannen.

r ·da war plötzlich eine dunkle Gestalt, die ver-
sperrte ihiti den Weg.

Der Reitensepp fuhr zusammen, eiti S aiter schoß ihtti
iiber dett Rücken, dann streifte feine Han an Menschen-war-tue. -

»F biii�s!« sagte der Lacher-Simon.
Ein ferues Wetterleuchten zuckte iiber den Wald. In

detti raschen Lichtschein faheii die Männer ihre Gesichter,
fah! und gespenstifch, nie hatten sie sich so in Einsamkeit
und Dunkel getroffen. Beide dachten daran, was da
wohl ·· iher escheheti wäre, ehe die Res dem Burschendie Hanpe ge tinden hatte -� mit einem Faden. dünnerals feinttgegpotiiieiier Flarhs ·»Stinclift Sieb?� fragte der Reitenfepp. .

Der SEiinioti antwortete tticl t. Was sollte auch die
Frage? Warum deitn jottft lief er herum bei Nacht tiudNebel, ttingetriebeu wie eine arme Seel die nirgendsRuh; fand? Freilich, das Madl war&#39;s? nicht wert. War
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Madeira
ersten Reise ausgelaufen

ragenben Masken. unzählige Menschen ftrömten über die
Ueberfeebrücke und umlagerten die beiden Schiffe, auf
deren Decks fröhliche Menschen winkten und sangen. Un-
erinüdlich spielten die Bordkapellen. Als der Zeiger atu
Turm des Micheh des Wahrzeichens Hamburgs und der
deutschen Seefahrh auf 3 Uhr rückte, war alles zur Ab-
fahrt betet. Jubelnd klang das Sieg-Heil auf
den Führer, dem Deutschland alles Schöne nnd" . Machtvoll erklangen
die Hhmnen der Nation. Dann setztessich die ,,Wilhelni
Guftloff« unter bem Heulen der Sirenen langsam in Be-
ivegung. Tucher winkten von hüben und drüben, fröhlich
erklangen die Lieder des Abschiedes ,,Muß i denn zum
Städtle hinaus« unb der deutschen Lebensfreude ,,Freut
euch des Lebens«. Bald darauf folgte auch die ,,Oceatta«dem Schwefterfchiff.

Auf den verschiedenen Schiffen der KdF.-Flotte neh-
itien neben zahlreichen deutschen Künstlern und Dichtern
auch englische Jouritalifteu als Vertreter einer
Reihe brttisclier Zeitungen teil. Da weiter auch das
,,Kolner Hänneschen«, die Hohnsteiner Puppenfpieley diePuppenbuhue Saarpfalz itiid eine .- piel ar an.
Bord der KdF.-Schiffe find, werden die Urlauber neben
den vielen Eiudrücken der tvundervollen Fahrt auch sonst
nicht über Mangel an Unterhaltung zu klagen haben.

butteneklusiteiiunti in Hibliitittern
450. Wiederkehr des Geburtstages Ulrich voti Huttens
Vor 450 Jahren wurde auf der Steckelbtirg bei Schlüch-terit iilrich von Hatten, ein Vorkäinpfer dentscher Grö e, es-boren. Aus diesem Anlaß eröfftt · ei s-

ftatthalter Sprenger in Schliichtern eine große«·L!utteti in feiner Heima . Jn diesewird ·zttni erfteti Male Leben ttitd Werk des deutschen Frei-heitskatitpfers gezeigt. «
Schliichteriier Laiid ist Huttenfches Land. Auf. Schrittund Tritt begegnen wir den steinernen Zeugen. Alle dieseHutten-Gedachttitsstatteii, die bisher kaum jematid kannte, fiiidzum ersten Male in ber Ausftelltttig in guten Abbildungenzusaituneiigeftellt Auch Briese titid irkunden mit der eigen-hciiidigetr tinterfchrift Ulrich von Huttens sowie die Gegen-staiide, die bei deti Grabttitgeti auf der Steckelbttrg gefundenwurden, werden gezeigt. -ie Schriften Huttens sind hier.wohl auch zum ersteit Male vollständig in EOrtgiiialausgabeii zttsamuiengetrageii. Ein zwzeigt iiiis Hutten in seiner Zeit. Jn den Vitrineii liegeiiSchriften und Urkunden von Hnttens Zeitgenossen, Franz voiiStckittgeiy Conrad Celti·s, Zwiugli, Wilibald Pirckheimen fo-wie die Streitschrift zwischen Hutteii und Erasmiis von Rot«terdatti· Sechs tvertvolle Gemälde Lukas Crauachs zeigen dieengsten Mitstreiter HutteiiskMelatiäit on, Luther, denvoii Wiirttetitberg tiiid den Landgrw hii· pseltene Kostbarkeiten der Attsftell be· &#39; &#39; dem Jah. ·Der iibrige Teil der Attsstellung·· at Htitteiis gewidmet, ein besonderer Raum den· rttderii Grimm.

·· spsttdcithorde uiifihaiidelt französischen Jugendführer. Eineirdische Horde leistete fiel! auf der szattptverlehrsader vonHaus. den Eham · Elt!s6es, eiiieti it ··
all. Alsder bekannte ehemalige Reclitsaiiwalt Legrand, derHiaitptvorsitietider der Vereinigung der nationalen französis n�Jugend ist, mit einem feiner Freunde auf . ·griffen war, wurde er voii einer ganzen Bat

falllotiitttaudo tiiachte diesettt unglaublichen vischetifall einCharles Legraiid, der an. Kinn verletzt worden

ofes Madl, eiii rechter Zortinickeh der mit dem �III
« Reclien iinfciiitia

tde.- Jean·war, mußte sich die Wunde im Krankenhaus vernähen laffeii.,

�EU Muatta fchaiigt bös ans � hat ati fauftgroßeii
Bittkel  Veule! atti Kopf . . .«

Der Simott miirrte es widerwillig gegen deii Reiten-
fepp. Der fluchte halblaut.

,,Watin�s Madl hoamkimmn wer i ihr schon zoagn,-was recht ist«
Das paßte deni Simon doch wieder nicht. Atiriihrensollte der Kerl, der grobe, da Madl um die Welt nicht.

Das vertrug er tii t, daß einer die Res schlug, und
wenn�s der eigene �lauter war.

»Wann�s tiberhatipt no hoauikiiitttit . . .� sagte der
Reitetisepp · · ·Das gab dein Simon einen Stich. Beide attueteu
schwer. Der Weg wurde steiler, schon kaut das Rauschen
von den siötiigsbticherfiilleti herüber. Plötzlich blieb der
Sitiioti stehen, er hatte einen Entschluß ge t.

,,Reittier, i ttioatks rli. J will d� Res hatti. Undwatiti sie a b� Mtiatta attt Kopf stellt � und wauisis itii
aii Hof kost� � �s Piadl ttiuafz her .· . �� ··

In der Dunkelheit verzo der Reiteniepp das Gesicht,er lachte latitlos, wurde a er sofort wieder ernst.
,,Zf ierst  Znerst! mtiaßt nia�s baut!� sagte er hart.,,Zfcherst �s Madl finden, tia weiterredetti«
Aber aus dem Simon schlug ein Feuer, er brannte

xxichterloh vor Eifer und Begier. Das; der Reitensepp
eine Werbnng o rtthi aufnahm, machte ihtt hoffnungs-roh. Alles lie sich eichter au,· als er gedacht hatte.man konnte reden mit em Rettenfepp·. Man konnte
hii auch fragen � Dinge fragen, die einem das Herz
abdrticktetn Und die Dunkelheit war gut. Die deckte die
Gesichter zu. ·,,Nachbar . . .« ·Zweimal fegte der ·S ttion an und feineStimme war heiser. ·,,Nachbar �- t hatt ·a Frag . . .

Der Reitensepp blieb stehen. Betitirtthigt horcl te er
u dettt Bursch hinüber, er flih te etwas· !erati-fchleichem eine Frage herankriechen, aus die er nicht ant-worten ko d wollte. Er wappiiete sich, er riß fich

zttfatntnen und war zu allein bereit.
»Was tvillft?« fragte er kurz. -
Nun aber hatte der Simon den Faden verloren. Mit

seiner Faf ung war es vorbei. Er hatte vorsi tig fein
wollen, s latt und tiberlegettd. Aber ·s·ein tiirttitfchklotäendes Herz schmiß alle klugen Plane iiber bentHat en. - _� eitner �- tiieiii Vatterti �- hast�n du -� bis dirs
gmen? « .O o":

iii�i��hlmn tritt-i. 1. ,-·.«.�»s



iseburtstaasieiern in 111111 Welt
Auch die Auslaudsdeutscheii gedachten  des Führers.
Mit den Volksgeuosfen iiii Reich feierteii »auch die

Deutschen draußen iri der« Welt · den Geburtstag desFührers, iiii ihrer Dankbarkeit und Tkerehriiiig Ausdruck
"E11 geben. .311 fänitlichen Veranstaltungen, an denen auchie ehenia s österreichischen Staatsangehorigen teil-
nahmen, wirrdigteii die Redner »in kurzen Anfpracheii dasWerk des F ihrers nnd die Begruiidung des Großdeutscheii
Reiches. Jn J t a lie n waren die Geburtstagsfeiern ver-
biindeii mit der Vereidigiiiig der Politischen Leiter. Jn
Mailand nahm auch der Vertreter der Faschistifchen Partei
-au der Geburtstagsfeier teil. Jm Staatsgebiet der
T s eh e ch o sl o tv a k ei hatteii die rseichsdeiitschen Staats-
angel «· Zgen die Flagge des Deutschen Reiches neben der
tsche isclien Staatssahne gehiszt. Jn Paris hatten sieh
zu der Feierftiiiide auch die Vertreter des deutschen Rechts-
«rvahrerbiindes,-. die gegenwärtig in der frauzofischeii
Hauptstadt weiten, eingefunden, Jn Bilbao wurdenini Rahmen der Gebiirtstagsferer 20 Hitlerjungen und
BDM.-Mädel feierlich verpflichtet. Jn Reval wiirde der
Film »Unser Führer« gezeigt. Auch in lieber-fee erfreutengeh die Gebiirtstagsfeierii einer starken Beteiligung. » Die« eiitscheii in Toki o haben »als außeres Zeichen· ihresDarikes 90 000 Yen an das Wiiiterhilfslverk uberwiesen.

Glililwiinitiie fremder staatsoberbauttier
Aiich in diesem Jahre haben eine Reihe fremder

Staatsoberhäupter des Ckeburtstages des··Fuhre·rs undReichskauzlers gedacht. So erhielt der Fuhr-er in herz-
lichen Worteii gehaltene Glückwiinfchtelegramnie voii »dem
König voii Lleghptem dem König der Albaner, deiirKonig
.oer Belgier, deinKöiiig der Biilgareii, dem Konig von
sEiigland, deiii König von Italien Kaiser vou»A·ethiopien-
dem König von Jrak, dem Koiiig von Rumaniein dein
Prinzregenten von Jugoslawiern dem Reichsveriveser des
Kötiigreichs Ungarn und deiii Fuhrer des Rationaleii
Spanien-s Generalifsimiis Fraiico sowie von Zur· Ferm-iiaiid von Biilgari�eii. Ebenso haben ihm telegraphisch ihre
Glüclwiiusche übermittelt: der italieiiifche Regieruiigsehesund Marschall des Jmperiuins Benito Miifsolin·i, der ita-
nieiiische Propagandaministcr Alsieri, der Präsident desSenats der Freien Stadt Danzig, außerdem zahlreiche
führende Persöiiliel!keiteii des Anstandes und des Reichs.�Eber Führer und Reichskaiizler hat diese Gliickwiirische iiiit
Dauktelegrainnieri beantwortet.

Die iii Berlin beglaiibigteir ausländischen Vertreterhaben teils durch Telegrainme, teils durch persönliche Ein-
traguug in die iiii ,,Haiis des Reichspräfideiiten« aus-
liegende Gratulationsliste dein Führer iindReichskaiizleis« ihre Gliickwiitisckie ziini Geburtstag aiisgedriickt.

220 Ansliinder bereits angaeiiiiefen
Französifchc Riasziiahmeii zur Verschärfung der Anstände«

Ueberivachiiiig

O 
F!

911111! in Frankreich dämmert allrnählich die Er-
kenntnis von der Gesährlichkeit gewisser fremder Elemente.
Zu ihrer Bekämpfung wurde kürzlich eine v e riet! a� 1 f t e
A u s l ä n d e r ii b e r w a ch u u g diirch Gesetz angeordnet.
Auf Vorschlag des Jnneiiuiiiiisteriiims wurde jetzt ein
aus Vertretern des Junen-, Justiz-, Außen- und Arbeits-
ininisteriiiins gebildeter Ausfchiiß dariiit beauftragt, einen
ini Jnneniniiiisteriiiiii iii Ausarbeitung befindlichen Gesetz-
eiitwiirf zii prüfen, der die Kontrolle und Ausweisiiiigun e r w ü 11 i d! t e r A u s l ä n d e r in schneller und tritt-k-
samer Weise gewährleisten soll.

Der Jnneniniuiftier hat den Präfekteii bereits strenge
Weisuugeii zur Verfchärfiiiig der Ausländeriibertvacliiiiigini Interesse der Landesverteidiguiig urid der öffentlichen
Sicherheit erteilt. Ferner verlangte er voii deii Polizei-
behörden die Anfertigung einer Liste aller als verdächtig
und iinerlviiiifcht geltenden ausländischeii Ele-
mente in Frankreich. Jn der vergangenen Woche sindbereits 220 Ausläiider ausgewiefeii worden.
Jii Zukunft sollen schließlich alle Ausgewiefeneii bis an
die Grenze geleitet werden, um zii verhüten, daß deiii Aus-
tveisiiiigsbesehl eventiiell nicht Folge geleistet wird.

Wer liefert den 11111111 Verbreitung?
Ein Preisaussclireibeii des Generalinspektors Dr. Todt.
Mit deui Antoachseii des Krastverkehrs wird dieJlufgabe iiiinier dringlicher, das Straßeiinetz auch ini Winterin erkehrstiichtigerii Zustand zu erhalten. Um zur Weiter-seutwsckliiiig der Schrieeräriirigeräte aiiziiregeii, ruft der General-iiispe tor für das deutsche Straßeuweseii in der Fachpreffe durehein Etireisaiisschreibeii die Riaschiiieiiindustrie iir Rkitarbeit41111 Bau und an der Berb «geritten auf, ·

2&#39;

xuiiug eiiie Prämie erhalten.

Kleiner Ukspfeltfpiegel
fersaiizOosgsckliseii Vereiuigiiiig des  Gesichts-

Ietestckäesilltirtcstitedgtelsetlioielieein s berft Pichot war» iii ganz»
W le der Gesichtsverlehtein Pi i
Be» iefrefeelteerz esiflealeijzeösfiigieieicich erstäiidlgiiiig. Er gehörte zu
begaben, iiiii Zarneradscha tliche Beziehungen   zwischen den
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. Froutkäiiipferii der beiden iliiidern anzukniipfet
__ Der· Präfideiit der frauzö ifcheii Republik eiiipsiiig deiiin Paris weileiideii französischen Botfchafter 111 Berlin,"-Franeois-Poiieet.
Oefterreicliiselie Arbeiter fiiiden iifKairifraiikeii neues Brot.

a Aiifo eriiiig des «
biirg. Bei i rein Fintreffeii auf deiii Wiirzbiir er Bahn-hof richtete Kreis eiter Knaup herzliche Worte der egriißiiiigan die Arbettskanieradeiu

Siidofteiiropareife dctitsclicr Zeitfchrifteiiverleger. e
50 deiitfche Zeitfchriftenverle er verließen unter Fithriuigdes tellvertretendeii Leiters des eichsverbandes der deutschen»NSKskiOberfiihrcr Alfred Hoffmann,idieiireise diirch Siidosteiiropa, auf der sietädteii So ia iiiid Bukareft Zeitfchriftenaiisftelliiiigeiieröffnen werden.

51111111 aui Friiblinasblumen
Wiutereinfall in Oesterreiih und Italien.

Nachdeiu bereits Mitte der Woche Tliiiiiiclieri und Umge-burig von starken Schneeftiirmeii heiiiigesu worden waren,fetzte jetzt arieh in Wien wieder Wiuterwetter ein. HeftigesSchiieetreibeii dauerte bei einer Temperatur voii knapp iibernull Grad stundenlang an. Während in den Gärten und�Barren die Obstbäriiiic und der Flieder in voller Blüte find,bot die Umgebung Wiens zeitweise den Aribliek einer Winter-
laudschast. _ __Auch iii N o rdi ta lieii ist nach dcii warmen Frrihliii s-tageii der lebten Wocheii ein Teinperaturftiir eingetreten. ntierfchiedeiieii Orten herrscht eine fiir diese ahreszeit au er-
gewöhnliche Kälte. Verschiedeiitlich ist auch S nee gelfa en,der die bereits riiiieiideii Wiefeii iiiit ihren Frü lingsb iinieiivöllig zugedeckt at. i Va eiiea sank die it3 Grad iiiiter Null. u O »Tai
nieratiireii verzeichnen Toggia :Eli-ad, Vauniiio �- 10 Grad. Das Foruiacca-Tal wurde voiieiiierii heftigeii Sturiii heimgesucht. Auch d·der A pen iiiiieri hatten " «verzeichnen. Selbst die Stiifte . ·
siareeii Teiuperatiirriieksclilag iiiit Regen und Sehiieefall übers»rafiit ,,-...-

  Reiten noib billiger
Eruiiiszigte deutsche Rundreifcheftm 

deii

voii 
konnten.

Die Fahrvreiserniäßigiiiig wird in besonderen Willen auchgewährt fiir tiieiseri iiach iiiid voiii Ausland.

Eine traurige Bilanz
800 Todcsopfer des Erdbebens in der Türkei.

das in

ziir

Auto fährt 111 den Walibenlee
Die Jnfasfeu ertrunken.

Ein aus Mittenwald komiuender Kra Heu fuhr bei«_ ittvaheftigem Schiieetreibeii in der Nahe des Hotels ,, oft Walcheiis1e� in deii«See. dessen Ufer an dieser Stelle steil abfällt. Eine«raii, die das Un liick beoba tete, alarmierte das Hotelpersws
Idee, das sofort zii .__11lie eilte. ährend des liersiichs, das Vers«e a n n. .a
Bergurszigsarbeit wurden die .Jiisas en des 1111106, der Prager
Slieofefsor Dr. Eduard Ganiper und seine Frau, als Leichenge orgeii.

Laltlraitwaiien in den Fliiii geftiirit
Ju der Näheder Hafenstadt Trapeuiiit aiii Schwarzen9311er versagte aui einer Zsaridstraße beim Befahreii einerBrucke die Steiieriiiig einee___1111t 26 Perkoiieii be etzteri Last-skraftwageiisz Der Wagen tiirzte über I B " &#39;

Fluß, wobei sechzehn Personen den Tod anderi. Die iibrigeiierlitten Berletziiiigeiy die großteiiteils schwerer Natur sind.

Fett der ArbeTin Italien
Feier« des Griinduiigstagcs Roms.

Der Griinduugstazi Roms, das nach der« Legende vor
2691 Jahren aiii 21. April 753 v. Chr. gegründet wurde,
wird in ganz Jtalieii feierlich begangen. Dieser Gedeiit-
lag, der der Feier einer jahrtaiifendealten Geschichte gilt,
ist zugleich eiii Fest der Arbeit und ciu Bekenntnis zum
saschtstischeii Staat, der Italien zu seiner neuen iniperialeri
Aiachtstelliiiig eniporgefiihrt und damit ziiiii Erbeii und
Erneuerer des römischen Jmperiiinis gemacht hat. An
diefein iiatioiialeii Feiertag werden in ganz Jtalieii die
großen, iiii vergangenen Jahre fertiggestellteii öffentlichen
Bauten und Werke ihrer Bestimmung übergeben und zu-
gleich die iieiien Werke fiir das koiiiiiiende Jahr in An-
griff genommen. Deii verdienten Männern aus alleri Pro-iiktioiisgebieteii, Arbeitern wie Unternehmern, wird wie
in jedein Jahr das Ritterkreiiz der Arbeit feierlich ver-
lieheii riiid 57 000 Penfionsiirkiindeii und zahlreiche Aus-
zeichnungeii tverdeii aii alte verdiente Arbeiter iiiid Ar-
beitsinvalideii überreicht. _

Ganz besonders feierlich geftaltete sich der Festakt inRoiii, wo der Diice ini Palazzo Venezia 1250 Urkunden
überreichte. Jn einer kurzen Ausprache betonte er, die
faschistische Regierung feiere bewußt das Fest der Arbeit
am Tage der Gründung Roms. Ebenso wie das erste
Jmperiiuii den Frieden, die Gerechtigkeit und die röniifchc
Kultur überall hingetragen habe, werde das zweite Jinpe-
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riuiu den Frieden und die Arbeit allen seinen Gebieten
durch den Schutz seiner Waffeii sicl!erii.

Tradition-übergehe der siluittriitttie
Die Taten deutscher Koloiiialkrieger lebeii fort.

Hamburg �imder 
1 

der

9111111911111, Den 22. April 1938
-=  Ehrung. Aus Anlaß der goldenen Hochzeit wurde

den Gottlieb ßeblefichen Eheleuteu ein Gliickwunfchfchreibeii
der Staatsregierung und ein Geldgefehenk von 50,�- NR
durch Kreisoberiiifpektor Roegiud überreicht.

= SA-Sportabzeicheiiiwiederlioliiiigslibiiiig am
8. Mai. Verfchiedene Anfragen veraulassen die SAsGruppe
Schießen zu folgender Mitteilung: Die für Den 24. April
vorgesehene Durchführung der ersten Wiedetholuiigsübuiig
für Das SA-Sportabzeichen ift auf Sonntag, den 8. Mai
verlegt worden. Nähere Augführungsbesiiiiimiingen ergehenno .

= Die Deutsche Arbeit-freut veröffentlicht in Der
vorliegenden Ausgabe im Aiizeigentetl eine wichtige Bekannt-
machung über «Reichsleistungsfchreiben auf Der Schreib-
mafchinec

= Billiger Souderziig nach Gletivihl Beiithen D6.
Der Presfedienit der Reichdbahndircktioii Breslau teilt mit:
Vom 23. bis 24. April 1938 verkehrt ein Verwaltungs-
sonderzug mit 60 Prozent Fahrpreisermäßigung von Breslau
1155i. nach Gletwitz-�Beuthen OS Hbf. und zurück. Hinfahrt
am 23. April Bredlau Hbf 15,40 Uhr; Rückfahrt am
24. April Beuthen OS Hbs ab 20,30, Gleiwitz ab 20,55,
Hehdebreck OS ab 2l,33- Dppeln ab 22,14, Breslau Hilf.
an 23,32 Uhr. Für die Fahrt nach und von den Ginstetges
Bahnhöfen Des 60nDer3uges 50 ProzentFahipreittermäßiguiig

Uichtfeft in ttainslau
Anläßlich der Errichtung von zwdlf Volkswohnungeu

und zwanzig Siedlerftellcn in 9111111111111 Durch die Geist.
Baugefellfchaft Namslau m. b. H. mit Unterstützung des
Bürgermeisters und der Schlestfcheu Heimftätte fand nach
schönem Haiidwerkshrauch Das Rtchtfeft in althergebrachtcr
Weise statt. Die Gebäude, die durch Baumeifier Gollnisch
und Puchalla fertiggcstellt werden, find z. T. mit Reichs«
mitteln finanziert worden und kosten 164 O00 NOT. Die
ersten und zweiten Hypotheken gibt die Stadtspaikafse
Namslau Die Schweftergefellfchaft �Sas Deutsche Heim«
mit dem Sitz in Breiten: richtete gleichzeitig weitere sieben
Gigenheima sodaß im Laufe der letzten zwei Jahre insgefamt
27 Gigenheime erhellt wurden. � Ju kameradschaftlicher
Harmonie verlief dieses Nichtsein zu welchem außer Den
Gefolgfchaftsangehbrigeu Der Baugeschäfte Gollnisch und
Puchalla der techn. Direktor der Schles Heimstätte Wicht,
die Geschäftdführer der Gem. Baugefellschaft Peter und
Perkrihm Baumeisier Wolf und von der Hetinsiälte die
Herren Leivelt unD Roslowslv sowie 1. Beigeordneter
Krawatzeh Rreiswalter Der DAF, Leuschney Baukdirektot
Przybilla als Auffichtsratsmttglied der Baugefellfehaft
und der örtliche Verwalter Des Saugefeilfehaft, Andere,
erschienen waren. An der Baustelle leitete der Choral
»Nun dankct alle Gott« die schöne schlichte Feier ein, woraui
Der Richtbaum aufgeiiellt wurde und durch einen Zimmer-
mann ein siiinreicher Vorfpruch zum Vortrag gelangte. Jm
Anschluß daran nahm Kreiswalter Leuschiier Das Wort
unD gebuchte in treffenden Worten unseres Führers, der
Großdeutfchland schuf. Er schloß feine Ausführungen mit
einem dreifachen ,,St«eg 561l�, worauf die ersten Stropheu
der Nationalhhmneu gesungen wurden. � Hieraufmarschiertcn
die Teilnehmer unter den Klängen flotter Maischmusik nach
der Stadtpaikgastftättq wo ein Richtschmaus hergerichtet
war, der allen Anwesenden vortrefflich mundetr. Für Des
Leibes Wohl war in Danlenswerter Weise beitens Sorge
getragen. Der Gefchäftsführer der Gern. Baugefellschafh
Perkiihn��Breslau, nahm Gelegenheit, herzliche Worte Der
Begrüßimg an alle Erschienenen zu richten. Er dankte ver
Stadt Namslam in Sondeiheit dem am Erscheinen ver-
hinderteu Bürgerineister Dr. Lober sowie der Schlefifcheii
Deimstätte für ihre Unterstützung bei dem Bau Der Volls-
wohnungen, ferner sprach er Den Baumeiftern Golluisch und
Puchalla mit ihren Gefolgschaftsangehbrigen für Die geleistete
Arbeit den Dank aus unD gab bekannt, daß in Namdlau
in Den letzten drei Jahren über die Schlef. Heimstätte Bauten
im Gefamtwerte von insgefamt 620 000 919R, einschließlich
der im Laufe Des Jahres noch geplanten Stellen, erstanden
find. �- Die Baumeisier Gollnifch unD Puchalla dankten
mit vortrefflichen Worten Den Bauherren für Die erteilten
iliauauitrdge, sowie Bürgermeister Dr. Lober für Die große
linteritüeung, wodurch den Arbeitskaineradeu vom Bari
Lohn und Brot auch in Den Wtntermonateu gegeben wurde.
Sie dankten- auch ihren Gefolgfchaftsaiigehdrigeiy Die in
Treue und Pflichterfüllung ihre Arbeit verrichteten. weiterer
Dank galt Baunieisier Wolf�Breslau, Der jederzeit bereit-
willigst mit Rat und Tat zur Seite stand. Mit Dem
Wunsche, daß Die gesamte Siedlung wie eine große Familie
in Eintracht und Frieden zusamnienleben nnd jener Geist
herrschen möge, den unfer Führer immer wieder gezeigt
hat, der Geist der Volksgemeinfchafh Der Kameradfchaftuisd
Treue, wurden diese Ausführungen geschlossen. Sas auf
den Führer, Das Vaterland und die Stadt Namslau aus-
gebrachte ,,Sieg Heil« fand starken Widerhall. � Bei
Musik, Gesang und Vorträgen verschiedenster Art blieben Die
Anwesenden noch einige Zeit in echter Kameradfchaft unD
Volksberbundenheit beisammen. � Die erbauten Siedluiigen
werden Keiinzellen Großdeutschlands werden zur Freude Der
Stadt, Der Gem. Baugefellschaft und Der Schuf. Hekiiistätte
und zur Ehre Der SieDler.

Left Euer· Heiniatblatt
das �9ia1nslauer Stabtbiatt�!



Elternabend 00S Deutschen Jungoolkes.
Wer von den Eltern sieht nicht mit Stolz auf die

Pimvfe wenn sie mit Gesang und dröhneudem Spiel dureh
die Straßen marschieren. Rotte auf Rotte, angefangen von
den großen 14jährigen bis zum kleinsten 10jährigen. Eine
große gesehlosseue Einheit im selben Schritt und Tritt.
So marschieren sie mit leuchtenden Augen und frohem
Gesang. Keine einzelnen Juteressengrupvem Keine Pfad·
finder, Jungsehar oder Scharnhorst, die ganze deutsche
Jugend marschiert, zusammengefaßt in der VI, einheitlieh
im. ganzen Reich. Diese Jugend steht aber nicht allein.
Nein, sie hat ihre Freunde, ihre Berbiindete Der Hitlers
jugend getreuester und bester Helfer an der Erziehungsarbeih
an der charalterlichen und weltanschauliehen sowie körper-
lichen Arbeit ist das Elternhaus. Diese beiden Faktoren,
Elternhaus, Hitlerjugend und als dritter noch zu erwähnen
die Schule, sind unzertrennban Einer stützt sieh auf den
andern. Einer hilft dem andern. Gerade das Elternhaus
und die Hitlerjugend miissen in fiändiger Fühlung und

ANY.
Statt Karten!

Dr. Ing. Eberhard Menzel
und Frau Elisabeth, geb. Nerlich

zeigen die Geburt ihres zweiten Töchterchens
Beate Elisabeth an.

Frankfurt a. M.� Holbeinstraße 33
den 19. April 1933

z. Zt. Universitäts-Frauenklinik
G

Danksagung.
Für die überaus aufrichtige Teilnahme an

dem Ableben meines Sohnes
Gustav« Lang

sowie für die vielen Kranzspenden sage ich auf
diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Besonders danke ich dem Kreisverband und
der Krieger-Kameradschaft: Namslau, der Bereit-
schaft des Roten Kreuzes, der Freiw. Feuer-
wehr, dem Evgl. Männerwerk, den Kollegen der
W. G. B. und Herrn Pastor Langer für seine
trostreichen Worte. 

Im Namen
der trauernden Angehörigen:

Emllie Lang.
Namslau, den 22. April 1938.

Anfang 6 Uhr.

Sonnabend, den 23. unb
Sonntag, den 24. April

Großer Tanz.
Es ladet freundlichst ein u. opnz.

Gnte Musik.

Stadtparlrgaststätte Name-lau.
501111050110, ab 20 Ulsk unb Sonntag, ab l? I�!!

Tanz-TM  neue Schallplatten.!
G. Kassnor und Frau.

Verbindung bleiben. Die Eltern kommen mit ihren Sorgen
zu uns. Wir befreien sie davon und klären sie über Dinge,
die ihnen noch unklar find, auf.

Der fichtbarste Ausdruck und der beste Beweis dieser
engen Zusammenarbeit ist aber der Elternabend. Jedes
Stadtsähnlein, und zum großen Teil auch die Landfähnlein
führen einmal im Jahr einen Elternabend durch. An
diesem Abend sollen die Eltern sehen, daß ihre Jungen nicht
stur und steif im Jungvolk;bezw. Hitlerjugend ihren Dienst
tun, sondern daß diese Jungen froh und begeisternd in den
Dienst kommen und dieser auch dementsprechend gestaltet ist.
Nicht Muckermänner und Biertischpolitiler wollen wir
erziehen, sondern Kerle, die kraft ihrer inneren Begeisterung
das Leben zu meistern verstehen.

Um auch hier in Namslau die Zusammenarbeit
zwischen Elternhaus und Httlerjugend noch weiter zu fördern,
veranstaltet der Stamm VIII/352 Namslau am Sonn-
abend, den 23. April 1938 um 8 Uhr abends im
Saale des Gasthauses Schwuutelr einen Einmal-end.

Alle Eltern und Freunde der Hltlerjugend sollen-zu diesem»
Abend kommen. Das Deutsche Jungvolh Standort Namslau,
erwartet alle. ·

== Fuszballsport Zum lebten Pfltehtsdiel werden die
Preußen am Sonntag gegen Reiehsbahn Dels auf dem
Hindenburgplatz antreten. Nachdem der Besientitel bereits
vergeben ist, werden die Namslauer versuchen, wenigstens
den zweiten Platz zu halten. Da sie gegen Reiehsbahn
wieder eine starke Mannschaft stellen können, müßte auch
ein Sieg fällig fein. Um l4,30 Uhr steigt ein Vorspiel
zwischen der zweiten Mannschaft und der Alten Herren des
S.C. Preußen. Jn der Mannschaft der Alten Herren wirken
Spieler mit, die früher in der ersten Mannschaft jahrelang
mit Erfolg kämpften �

Verlegen Franz Otto, Name-lau SchlkmDruck: Franz Otto  oo «. skak Optik! But; kucheiei Namen-u.Beraniwortlich für die gesamte Schrift eitung und den Llnzeigent« N msiau.  DA.111. 38: 1582!ranz tto, aur seit ist AnzeigewPreisliste Nr. 6 gültig.

Jhre Vermählung geben bekannt

Edgar Kittner
Marie-Luise Kittner, geb. Paetow

Namslau 
22. April 1938

Städt. Volksbüthcrei.
Biicherausgabe

nicht mehr Freitag, sondern

jeden Dienstag, 17 bis 19 Uhr
Engl. Volkssthnlr.

Drucksachen jeder Art
fertigt an �Namslaner Stadtblatt�.

Kommen Sie bitte zu uns
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat Mal bei dem
Postboten zu bestellen. Wir
überweisen Jhnen unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

dann bitte
schreiben Sie an uns!

Ueubeitellungen werden jederzeit angenommen.

LiauidatiousEröGenuas-Bilanz. 
BA. Aktion.

Anlageoermögen :
Ort-such, Abgänge man 1100
Inventar RM 1,�-�

Beteiligungen :
Geschäftsguthaben b. and. Genossenschaften ,, 10,��

llnnlaufoermbgen :
Kkassenbestand 10,08
Vanleguthaben 1157,57
Sonstige Forderungen 172,40 1340,05

So. der Aietiva NM 1351,05
Verlutvortrag aus 1936} 77,21
Berlut in 1937 344,74 � 421,95

So. NM 1773,�

Passivm
Geschäftsguthabent 
Verbleibende Mitglieder 1445,��

Ausgeschiedene Genossen 150,�
Ausstehende Einzahlungen 120,� RM 1715,�

Verbindlichkeiten NM 58-�

Sa. der Iajsiva um 1773��
Gewinn- nnd Verlust-Rechnung.

A. Einnahmen.
Betrieb-gewinn man 235,15
Zinsen und Sonstiges ,, 12,47

So. der Einnahmen RM 247,62
Berlustvortrag aus 1936 77,21
Verlust in 1937 344,74 � 421,95

So. RAE 669,57
Reisen, den I. Oktober 1937.

B. Ausgaben.
Verlustvortrag aus 1936 Aar: 77,21
 Behälter n 40r�

orto usw. » « 5.35
onstige Aufwendungen ,, 189,�

Abschreibung auf Ortsnetz » 358z�
So. der Ausgaben RM 669,57

Elellteizitiitsssenossenschsft meinten e. G. ne. b. D. i. L.
Die LianidatorengNeumann. Ackermann I.

bei
L

Kirrhliche Nachrichten.
Go. AndreaslkircheNamslau
SonutagQuasimod. 24:4 38.
�I28 I. Gd. P. Röchling; 11210
2. Gd. P. Röchling; Montag,
25. 4, 20 Uhr Abendoortrag
»Diaspora-Arbeit in Oesterreich«
Prstor Kleinod, Brieg; Frei-
tag, 29. 4. 9 Abendmahlsgd
P. Sänger.

N

erste fun EUnregelmgliyar�fttqfylg
Rittergut Friizier

«« Mecklenburg wirken angenehm u. sicher.
In Pack. In 30 Pfg.�ö5 Pfg-« L� RKI

J

Die Anmeldnngen zur Teilnahme um
Reichsleistungsschkeiben qui u: Sttireilimaschiue

tm Sonntag« den 24. April 1938
bitten mir, bis Sonnabend, den 23. April 1938, l4 Uhr

der Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront Siiamslau,
Riedel

angestraße 5, abzugeben.

ttreisberusswalter der uns.
Dr-�Thompsons

Gclytvan-tiiiulbeiv.. . _ -- n �hiollen
g�: kriomggräää�äiiiigsfv/äg-ußuni-s mu z-V
w�fösche. 1W� Schauern ußchrubbe�!

piekdåJTichikke
billig zu verkaufen.

ci-MonahoPckgJ RMC �N-Wochan-P k . 3 IN.

Ihre« Streife· Knochen
Kusteiu und engeres:xxgxksxkssxzsxkexrgg
Rollwagen �Sinai�  gewzt.Futterle.Mschg.! 

Alleinverleauf :
GermaniwDrogerie 0. Tietze.

Zwangsnecsteigekuugest 
Es werden öffentlich meist-

bietend gegen sofortige Bar-
zahlung oeriteigert: Sonn-
abend, den 23. April 1938
um 10 Uhr im Hofe des
Spediteurs Fuhrig!

einen größeren Posten.
verschiedene Möbel

1 Harrnonimn
und anschließend an Ort und

1 Geldsehranlv

Ieldstraße 7t9z

Germnnia-nrog. o. Tletze

sit Instinkt-sing. lnehondnc haben:
in den Apotheken undGermania-Drog. Oscar Tletzo

abIun .Eoforoetreiiaqlooo
preisgebiet

freiMillen n....
m �f, 36101.69]?! Klio,xsestpreisgeb et ·
Erfs estpreis ansich

am": lenst ti
saie Ssestpre sgebiet
zandelspreis frei Breslau
iuttergerste  scht.!,&#39;estpreisgeblettss ---1-

3-.-C« 
s«

3u- unb

Ab
Ranke. 2 It« o

tttntliiher srismartt tiir betreibe n. Iatterurittet
Insekten, Den 21. April 193e

sitz-gerungen sur volle Wagenlabungen in Reitbsmart bei

rzxsestpreis ansieht. Sack abVerladestat·

srzxsestpreis ausichLSack abVerladestat. I64b! äge tiir Mehr« oder Mtndergewtchte habennach der Anordnung der Qauotvereinigung der Deutschen Ge-rreidei und Futterinitteltolrtschai . Juli i9
soizgrmiibigen steh sämtliche Preise siir GetreideIV« nne. _

Ileimnnn. OGerBollzi
in Namslau

General-Litzmann-Plaß.

la. Tendenz: mubig.
sptzsftizentsehi.h Qettobcssiz Klio. sehnt-rot!- ltkdurlpsebndtltsgrderllf
TO: xsestpreis ansieht. Sack abVerladestat. 195 Its? 199. 200ßeiebl.fmilglen-Gintaufsbreiß vom Handel....1992012032p4ges. u.trod.� Du chnidtsasflls

LSact abVerladesiat. 112 179 18l 184
 bei et? MühlensEintaufspreis vom Bande!re Paon.....«-·181183185188r seht. , Heltotiaftp Klio« ges. u. redet» Dur ehnktäsgröeik

156 1158 160 164
strecken;  nie T.H« ° « «« r «iiich" v "31:
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t oom l Geltung. 
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